
  

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Forum 17.4 im Kreistag Vorpommern-Greifswald 

Waldemar Okon (Fraktionsvorsitzender), Mathias Archut (stellv. Fraktionsvorsitzender), Christoph Oberst (Geschäftsführer) 

Greifswald, den 26.9.2017 

 
Pressemitteilung: Ausbau des Ostseeküstenradweges  
 

 

Die Planungen zum Ausbau des Ostseeküstenradweges zwischen Stralsund und Greifswald werden immer 

konkreter.  

Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen – Forum 17.4 kritisiert in diesem Zusammenhang die Absicht, 

den Ostseeküstenradweg auf Höhe Neuenkirchens entlang der Kreisstraße 5 (Chausseestraße) zu führen. 

Stattdessen schlagen wir vor, die bisherige Routenführung durch den Ortskern Neuenkirchens beizubehalten. 

 

„Die aktuelle Planung scheint keinerlei Rücksicht auf die Gegebenheiten vor Ort zu nehmen. Entlang der 

ursprünglichen Routenführung gibt es Hotels, Pensionen und Cafés. Die neue Routenvariante umfährt diese 

jedoch weiträumig und verwehrt den Gastronomen so die Chance auf spontan haltende Touristen. Die Route 

erschließt zudem die Neuenkirchener Backsteinkirche aus dem 14. Jahrhundert.  

 

Wir befürworten den größtmöglichen Erhalt der 18 landschaftsbildprägenden Kastanienbäume, die eine 

gesetzlich geschützt Allee bilden. Der zuständige Mitarbeiter der Kreisverwaltung behauptet in seiner Antwort 

auf unsere kleine Anfrage, der Zustand des Radwegs durch Neuenkirchen sei mangelhaft, weshalb seine 

Ertüchtigung teurer wäre als ein Neubau an der Kreisstraße 5 zum EKZ Neuenkirchen. Das bezweifeln wir 

eindeutig.  

 

"Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm ist der Ostseeküstenradweg entlang/auf der Kreisstraße 2 als 

Ziel der Raumordnung festgesetzt. Diese und alle anderen Routen wurden gemäß dem Grundsatz festgelegt, 

die Erschließung in der Fläche für die Einwohner mit den Belangen des  Tourismus zu vernetzen", so 

Waldemar Okon, Fraktionsvorsitzender der Fraktion Bündnis90/Die Grünen - Forum 17.4. Auf dieser Strecke 

kommt zusätzlich der Aspekt des Landschaftserlebnisses hinzu - genau der Grund, weshalb Radtouristen zu 

uns kommen. Warum diese Planung jetzt aufgegeben wird, ist fragwürdig. Hat die Kreisverwaltung ein 

Zielabweichungsverfahren eingeleitet?  

 

Gleichwohl sehen wir den Bedarf für einen Weg entlang der Kreisstraße 5 zum Einkaufszentrum Neuenkirchen 

um vor allem den Bedürfnissen der direkten Anwohner der Straße gerecht zu werden.  Waldemar Okon: "Auf 

der Sitzung des Wirtschaftsausschusses in 2015 habe ich diesen Radweg als besonders dringlich gefordert". 

Teilweise ist der Gehweg entlang sowie nördlich der Bebauung gar nicht vorhanden, ein Radweg schon gar 

nicht. Für Radpendler zum Riemser Ort und zur Insel Riems sowie vor allem für die Einkaufenden hätte der 

Weg schon längst gebaut werden müssen. Wir sehen hier zudem Potentiale für Lastenfahrräder, wie eine 

Abschlussarbeit an der Universität Greifswald gezeigt hat. Deshalb schlagen wir eine abgespeckte Variante 
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entlang der Kreisstraße 5 vor: einen kombinierten Fuß- und Radweg, mit größtmöglichem Schutz der 

Alleenbäume inkl. Wurzelbrücken etc., mit engeren Radien, wie sie in anderen Regionen sehr wohl möglich 

sind. Sollten einzelne Kastanien tatsächlich nicht mehr vital sein und eine Gefahr bilden, so müssen sie zum 

Schutz der Bevölkerung natürlich abgenommen werden.  

 

„Hier geht es nicht um ein Entweder-Oder“, so Okon abschließend. Zudem fordern wir dringend die Sanierung 

des vorhandenen kombinierten Geh- und Radweges von Neuenkirchen nach Greifswald! Dieser Weg gehört zu 

den am meisten befahrenen im gesamten Landkreis - und bildet inzwischen eher eine 

Fahrradmaterialteststrecke denn einen auch nur einigermaßen normalen Radweg. Und dass 27 Jahre nach der 

Wiedervereinigung ein Radweg zwischen Greifswald und Stralsund noch immer nicht gebaut wurde, ist ein 

Skandal! 

 

 

Waldemar Okon und Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN - Forum 17.4  

 

 

 


